
Opportunity-Bilderausstellung

Eine besondere Veranstaltung

für Ihre Kunden

Große Wirkung
 Kleine Kredite 



Überraschen Sie Ihre Kunden mit 

einer besonderen Veranstaltung

Die Opportunity-Bilderausstellung präsentiert die 

positiven Auswirkungen der Mikro#nanzierung, dem 

derzeit wirkungsvollsten Instrument, Armut in der 

dritten Welt nachhaltig zu beseitigen. Für seine Arbeit 

mit Mikrokrediten wurde Opportunity-Unterstützer 

Muhammad Yunus 2006 mit dem Friedensnobelpreis 

ausgezeichnet.

Opportuntity International wird unter anderem un-

terstützt vom Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung, der Europäischen 

Union, sowie weltweit von der Bill & Melinda Gates 

Foundation und der Clinton Global Initiative.

„Ich bin sehr beeindruckt von der  

Arbeit, die Opportunity Internatio-  

nal macht. Ich #nde es besonders 

gut, dass sie auch richtige Banken 

in den Ländern aufbauen, die Mi-

krokredite an die Ärmsten der Ar-

men vergeben. Ich wünsche ihnen 

viel Erfolg und ho%e, dass sie die 

Unterstützung erhalten, die sie ver-

dienen!“

Prof. Muhammad Yunus, 

Friedensnobelpreisträger 2006

Opportunity-Bilderausstellung



Ihre Vorteile

| Ihre Kunden erwartet eine informative und hochinte- 

 ressante Veranstaltung in Ihrem Hause. 

| Sie rücken das Thema Kredite als Motor des Mit- 

 telstandes auf sehr positive Weise in den Blickpunkt  

 Ihrer Kunden und der Ö%entlichkeit. 

| Sie demonstrieren eindrücklich Ihre Bereitschaft so- 

 ziale Verantwortung zu übernehmen. 

| Sie erhöhen auf sympathische Art die emotionale  

 Bindung Ihrer Kunden an Ihr Haus.

| Sie steigern Ihr Image auch in der breiten Ö%ent- 

 lichkeit durch ausführliche, positive Presseresonanz 

 vor und nach der Veranstaltung. 

| Durch die Einladung von Opportunity-Freunden  

 in Ihrem örtlichen Umkreis erreichen Sie potenzielle  

 Neukunden auch ganz direkt.

„Die Nachhaltigkeit der Arbeit von 

Opportunity International ist für 

mich entscheidend. Der Geldtrans-

fer in die Entwicklungsländer führt 

hier zu einem Kreislauf des Helfens. 

Menschen, die sonst niemals die 

Chance hätten an Kapital zu kom-

men, erhalten eine Lebensperspekti-

ve für sich und ihre Familien.“

Ulrich Kasparick,

parlamentarischer Staatssekretär 

(MdB)

Stefan Knüppel erzählt in Jever 

die Geschichte der Kreditnehmerin Regina



Gemeinsame Wurzeln

Zwischen Opportunity International und den Volks-

banken besteht eine natürliche Verwandtschaft. Auch 

wir kennen uns bestens mit der Vergabe von Krediten 

aus und gründen weltweit Banken zur Mikro#nanzierung 

als aktive Entwicklungshilfe. 

Die gemeinsamen Wurzeln unserer Arbeit sind unü-

bersehbar: Vor rund 150 Jahren wurden auch bei den 

Volks- und Rai%eisenbanken kleinere Kredite an die 

Menschen vergeben, die bis dahin keinen Zugang zum 

Kapitalmarkt hatten. 

Diese Art der Mikro#nanzierung erwies sich schon 

damals als wirksames Mittel, Armut dauerhaft zu be-

kämpfen und so den Boden für die Entwicklung eines 

gesunden Mittelstandes zu bereiten.

Das ist Hilfe zur Selbsthilfe in der nachhaltigsten Form, 

und mittelständische wirtschaftliche Entwicklung wird 

mitten in den Brennpunkten der Armut in Gang gesetzt. 

Die Erfolge unserer Klienten werden bei der Veranstal-

tung mittels informativer Präsentationen und faszinie-

render Bilder eindrucksvoll dargestellt.

„Die Idee ist genial: Wir besiegen 

die Armut in der Dritten Welt, in-

dem wir die Menschen dort einfach 

nicht mehr als hilfsbedürftige Arme 

betrachten, sondern als potentielle 

Kunden und Unternehmer.“ 

Fritz-Ludwig Schmidt, 

Vorstands-Vorsitzender 

der Volksbank Kreis Bergstraße eG 

Zuschauer in Starnberg



Der Ablauf einer Veranstaltung

| Sie legen in Absprache mit uns einen Termin für  

 die Erö%nungs-Veranstaltung und Dauer der Aus- 

 stellung fest.

| Wir planen zusammen den Ablauf, z.B. Referenten,  

 Pressearbeit, Einladungsmaterial. 

| Wir gestalten mit unserem Infostand und -ma- 

 terial Ihre Ausstellungs/äche. Dazu präsentieren 

 wir anschauliche Berichte über unsere Kreditnehm- 

 er, die Arbeit unseres weltweiten Netzwerkes und  

 allgemeine Informationen über Mikro#nanzierung. 

 Abgerundet wird die Ausstellung durch viele aus- 

 drucksstarke, großformatige Bilder.

| Sie laden Ihre Top-Kunden zur Veranstaltung ein. 

 Wir laden Opportunity-Unterstützer im Umkreis  

 Ihres Standortes ein.

| Die lokale Presse wird eingeladen. Ausführliches Pres- 

 sematerial erhalten Sie von uns. 

| Der Auf- und Abbau der Ausstellung erfolgt durch 

 unsere Mitarbeiter.

„Mikrokredite sind für mich die sinn-

vollste Form in der Entwicklungshil-

fe. Das erfolgreiche Engagement von 

Opportunity International ist für mich 

der Beweis dafür, dass die Ideen der 

Genossenschaftspioniere Rai%eisen 

und Schultze-Delitzsch auch heute 

noch mit Leben erfüllt werden kön-

nen.“

Jochen Ewald,  ehem. Präsident des  

Genossenschaftsverbandes Weser-

Ems e.V., Oldenburg  

Bilderausstellung in Limburg



Über Opportunity International

|  Arme, aber wirtschaftlich aktive Menschen erhalten  

 von uns Kredite – auch ohne Sicherheiten.

| In 28 Entwicklungsländern arbeiten wir mit über 1,2 

 Millionen Klienten zusammen.

| Die durchschnittliche Kredithöhe in Afrika, Asien und  

 Lateinamerika beträgt 137 Euro.

|  97 Prozent unserer Kredite werden zurückgezahlt. 

  Das Geld bleibt im Empfängerland und wird neu aus- 

 geliehen; so entsteht ein Multiplikator-E%ekt.

| Unsere Kreditnehmer werden in eine Gruppe in- 

 tegriert und durch zusätzliche Trainings zu betriebs- 

 wirtschaftlichen und sozialen Fragen geschult. Die- 

 ser Ansatz verändert das Leben der armen Menschen  

 ganzheitlich und nachhaltig.

|  Fast 90 Prozent unserer Kreditnehmer sind Frauen,  

 sie sind meistens noch für 5 – 7 weitere Familienmit- 

 glieder verantwortlich.

| Wir glauben an die Kraft eigener Initiative und ent- 

 würdigen unsere Kreditnehmer nicht durch Almosen.

| Opportunity International ist von christlichen Wer- 

 ten geprägt. Deshalb können wir an der Not anderer  

 nicht vorübergehen.

| Als gemeinnützige Stiftung deutschen Rechts #nan- 

 zieren wir unsere Hilfe zur Selbsthilfe durch private 

  Spenden.

| Dem marktwirtschaftlich ausgerichteten Konzept der 

 Mikro#nanzierung wurde 2006 der Nobelpreis ver- 

 liehen; Opportunity International arbeitet mit dem 

 gleichen Prinzip weltweit, mit dem Friedensnobel- 

 preisträger Muhammad Yunus in Bangladesch tätig 

  ist.

| Mehr Infos unter www.oid.org

„Opportunity International ist welt-

weit führend in Mikro#nanzierung; 

wir waren beeindruckt von ihren In-

novationen und bisherigen Erfolgen 

in Afrika. Opportunity Internatio-

nals Arbeit in Malawi und Mosam-

bik wird Tausenden von Afrikanern 

die #nanziellen Möglichkeiten bie-

ten, sich selbst aus der Armut zu be-

freien und damit deutlich machen, 

dass das ländliche Afrika ein ent-

wicklungsfähiger Markt für Mikro#-

nanzierung ist.“

Sylvia Mathews,

Geschäftsführerin der 

Bill & Melinda Gates Stiftung



Sehr geehrter Herr Knüppel,

Dank und Kompliment - beides möchten wir Ihnen 

heute aussprechen.

 Dank Ihrer Anregung haben wir zu dieser außerge-

wöhnlichen Vortragsveranstaltung eingeladen. Sehr 

gerne nutzten wir die Gelegenheit, die natürliche Ver-

wandtschaft von Opportunity International und den 

Genossenschaftsbanken herauszustellen. Der Gedan-

ke der „Hilfe zur Selbsthilfe“ wurde bereits vor mehr als 

150 Jahren erfolgreich gelebt und hat Existenzen gesi-

chert. Wenn mit Mikrokrediten die Armut in der drit-

ten Welt besiegt werden kann, indem die Menschen 

dort als potentielle Unternehmer und nicht mehr als 

hilfsbedürftige Arme betrachtet werden, so müssen 

wir jede Gelegenheit nutzen, darüber zu sprechen.

 Ein großes Kompliment an Sie, lieber Herr Knüppel, 

und Herrn Dr. Rupert Neudeck, für die informativen 

und hochinteressanten Beiträge und Lösungsansätze. 

Mit den spannenden und emotionsgeladenen Bei-

spielen haben Sie es verstanden unsere Gäste in Ihren 

Bann zu ziehen und zum Nachdenken angeregt.

 Ein herzliches Dankeschön nochmals dafür, dass Sie 

bei uns gesprochen haben. Von Opportunity Interna-

tional sind wir tief beeindruckt. Wir wünschen Ihnen 

viele weitere Sponsoren, Förderer, Multiplikatoren und 

Botschafter für Ihre Organisation.

Herzliche Grüße aus Schwabach

Rai%eisenbank Roth-Schwabach eG

Guten Tag Herr Knüppel,

gerne haben wir Opportunity International im Dezem-

ber 2008 die Möglichkeit gegeben, in der Kundenhalle 

unseres Hauses eine Ausstellung zum Thema: „Mit 100 

Euro aus der Armut - Kleinkredite als Entwicklungshil-

fe“ zu präsentieren.

 Der Ausstellung vorausgegangen war ein Vortrag 

von Herrn Dr. Rupert Neudeck und Ihnen, Herr Knüp-

pel, mit anschließender Vernissage. An diesem Abend 

konnten wir rund 100 geladene Gäste aus unserem 

Kundenkreis begrüßen, die interessante Einblicke in die  

Schreiben unserer 

zufriedenen Bankpartner

Rai%eisenbank

Roth-Schwabach eG

Vereinigte Volksbank eG 

Limburg



Arbeit von Opportunity International nahmen, aber auch 

mit Begeisterung den beiden Vorträgen lauschten. Von 

unseren Kunden wurde es auch überaus positiv begrüßt, 

dass die beiden Referenten bei der Vernissage für indi-

viduelle Gespräche zur Verfügung standen. Auch Tage  

danach haben wir von Kunden ein sehr positives Feed-

back erfahren, was wir an dieser Stelle gerne an Sie wei-

tergeben. Die eingesammelten Spenden wurden von 

uns bereits an Ihr Haus überwiesen.

 Darüber hinaus möchten wir uns ganz herzlich be-

danken für die äußerst angenehme und konstruktive 

Zusammenarbeit mit Ihrem Team, allem voran Herrn 

Michaelis.

 Wir wünschen Ihnen und dem Team von Opportu-

nity International alles Gute und weiterhin viel Erfolg 

bei Ihrer Tätigkeit zur Unterstützung der Armen.

Freundliche Grüße

Vereinigte Volksbank eG Limburg

Sehr geehrter Herr Knüppel,

gern haben wir Opportunity International Deutschland 

im November diesen Jahres unsere Räumlichkeiten in 

der Filiale am Schloßplatz in Jever zu Verfügung ge-

stellt, um eine Ausstellung über Ihre Arbeit präsentie-

ren zu können. Die Ausstellung ist bei unseren Kunden 

auf reges Interesse gestoßen.

 Ein besonderer Höhepunkt war die Informations-

veranstaltung im Lokschuppen in Jever, die Sie und der 

Vorsitzende des Stiftungsrates Herr Karl Schock geleitet 

haben. Sie haben unseren Gästen und uns wertvolle 

Einblicke in die Arbeit von Opportunity International 

Deutschland gewährt, die eng verbunden ist mit der Hi-

storie der Genossenschaftsbanken.

 Sie konnten während der Ausstellung und der In-

formationsveranstaltung Kontakte knüpfen, die be-

reits zu ersten Trustbank Gründungen geführt haben. 

Dies freut uns besonders für Ihre Klienten, die dadurch 

Hilfe zur Selbsthilfe erhalten.

Mit freundlichen Grüßen

Volksbank Jever eG

Volksbank Jever eG



Einladungsmaterialien

Wir helfen Ihnen gerne inhaltlich und gestalterisch bei 

der Erstellung von Einladungsmaterialien. Hier einige 

Beispiele:



Ö%entlichkeitsarbeit

Mit einer Ausstellung von Opportunity International 

haben Sie immer eine gute Presse:



Kontakt

Opportunity International Deutschland

Ritterstr. 19

33602 Bielefeld

Stefan Knüppel

Ritterstr. 19

33602 Bielefeld

Jochen Ewald

Händelstr. 5

26441 Jever

Ansprechpartner

fon_ 05 21 . 9 68 79–225

fax_ 05 21 . 9 68 79–146

info@oid.org | www.oid.org

fon_ 05 21 . 9 68 79–225 

fax_ 05 21 . 9 68 79–146

mobil_ 01 72 . 5 31 10 60

sknueppel@oid.org

fon_ 0 44 61 . 67 30

fax_ 0 44 61 . 735 63

mobil_ 01 70 . 227 09 32

ewald@friesenhoern.de


